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Magistrat
Haupt-, Bau- und
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Stadtverordnetenversammliung
Vorlage

Vollzug Haushalt 2017
hier: 1. Bericht Hess. Rettungsschirm fliir Kommunen Nr. 1/2017
2. Bericht zur Ausfiuihrung des Haushaltsplanes 2017 geM. § 28 GemHVO

Beschlussantrag:

Der Magistrat stellt Uber den Haupt-, Bau- und Finanzausschuss des Antrag, die
Stadtverordnetenversammlung moge wie folgt beschliel3en:

Die Stadtverordnetenversammlung beschliel3t:
1. Der Bericht Nr. 1/2017 an die Kommunalaufsicht bezuglich der Einhaltung der
vertraglichen Bestimmungen mit dem Land Hessen zum HKRS wird

zustimmend zur Kenntnis genommen.

2. Der Bericht des Fachbereiches Finanzen zur Ausfuhrung des Haushaltsplanes
2017 gem. § 28 GemHVO wird zur Kenntnis genommen.

Begriindung:

Gem. dem Vertrag mit dem Land Hessen zum HKRS hat die Stadt Laubach mit Hilfe
eines standardisierten Verfahrens dem Land Hessen die Einhaltung der
Bestimmungen zum HKRS schriftlich mitzuteilen.

Zum Stand 30.06.2017 ist festzustellen, dass

1. die vertraglichen Verpflichtungen - dauerhaft eine ausgeglichene
Haushaltsfihrung sicher zu stellen - seitens der Stadt eingehalten werden.



2. Prognosestdrungen, die einen ausgeglichenen Haushalt gefahrden kénnten,
sind derzeit nicht erkennbar.

3. Nach derzeitiger Einschatzung der Finanzverwaltung wird das Jahresergebnis
2017 mit einem Uberschuss abgeschlossen. Nach 2016 ware dies dann das
2. ausgeglichene Jahresergebnis.

Gebiuihrenhaushalte der Stadt

In den Bereichen Wasser, Abwasser und Friedhofe werden kostendeckende
Gebuhren erhoben. Die Kostendeckung im Bereich der Friedhéfe kann nur Gber die
nach wie vor gute Ertragssituation von RuheForst sichergestellt werden. Noch in
2017 werden diese Gebuhren neu kalkuliert und es ist fur 2018 mit deutlicher
Anhebung von Bestattungsgebuhren zu rechnen.

Entwicklung der Einkommen- und Gewerbesteuer

Wahrend die Gewerbesteuer sich derzeit gem. den Planansatzen entwickelt, kbnnen
wir bei der Einkommensteuer in 2017 auf eine Rekordeinnahme hoffen:

Einkommensteuer Il. Quartal: 2.425.304,95 €
Gewerbesteuer — Ist |I. Quartal: 2.550.000,00 €

Investitionen 2017:
Hierzu verweisen wir auf die beigeflgte Liste der Finanzverwaltung. Durch die
zusatzlichen KIP — Malnahmen und Verzégerungen bei der Bewilligung von

Zuweisungen konnen Investitionen zum Teil erst 2018 umgesetzt werden. Die
Aufnahme von Investitionskrediten 2017 wird entsprechend angepasst.

Verbindlichkeiten zum 30.06.2017

Stadt incl. FlurB u. Dorfschmiede: 8.724 405 €
Stadtwerke 7.168.377 €
Kassenkredite: 3.000.000 €
Gesamt: 18.891.782 € pro Einwohner: 1.957.698 €

Im August wird die Stadt 500.000 € an Kassenkredite tilgen. In 2017 wurden bisher
noch keine Investitionskredite neu aufgenommen.

Stand der Jahresrechnungen:

Die Jahresrechnungen 2008 und 2009 wurden von der Revision gepruft. Der
Prufbericht wird in Kurze der StaVo zur Entscheidung vorgelegt. Die Jahresrechnung
2010 wurde vom Wirtschaftsprufer geprift, es fehlt noch der Schlussbericht der
Revision. Die Jahresabschlisse 2011, 2012 und 2013 sind pruffahig. Die
Pruffahigkeit des Jahresabschlusses 2014 wird in 2017 noch hergestellt. Die
Feststellung der vorlaufigen Jahresabschlusse 2015 (Sept. 2017) und 2016 (Nov



2017) werden vereinbarungsgemald vorbereitet.

Es wird um Kenntnisnahme des Berichts gebeten.

Finanzielle Auswirkungen:

Die vertraglichen Vereinbarungen seitens der Stadt werden eingehalten. Es ist zu
erwarten, dass ab 2019 die Stadt erfolgreich aus der vertraglichen Vereinbarung mit
dem Land Hessen ausscheiden kann.

(Klug)
Burgermeister

Anlagen:

- Kopie Bericht an RP
- Stand Investitionen 2017



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

